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Wildenten als Gastvöge1 in der Schweiz 1>. 
T afdente, Nyrocafjerina (L.) und Reiherente, Nyrocajaliga/a (LJ 

V.on U I r ich R. COir t i, Zürich. 

Von den 18 in der Schweiz mehr oder weniger regelmässig als 
Gast- oder Brutvögel vorkommenden W.ildenten-Arten sind von uns 
in der Reihe di,eser Studien bi'sher 15 behandelt worden. Es folgen 
nunmehr die T a fe l,e n te und die R e i h ,e ren t e, während die noch 
fehlende S t 0 c k e nt e einer späteren Bearbeitung vorbehalten sein 
soll. In Anbetracht der relativen Häuhgkeit der beidenerwähnten 
Tauchenten-Arten kann hier von einer tabellarischen Zusammenstdlung 
des BeobachtungsmateriaIes abgesehen werden. Wir beschränken uns 
darauf, den archivaris.ch gesammelten Stoff 'einer phänologischen Ana­
lyse zu unterwerfen, wobei die in früheren Studien befolgten Richt­
linien auch hier als Leitmotiv gelten mögen. 

Die Ta fe I e n t e, Nyroca f. ferina (L.) ist na,oh Hart e rt, Vö'gel 
pCiläiarkt. Fauna, p. 1337, Brutvogel in Schottland und England, und zwar 
in neuerer Zeit viel ausgedehnter und zahlrdClher, y,oreinzelt und vielleicht 
nur ausnahmsweise in Irland, neuerdings auch auf den Hebriden und Orkneys, 
in Schweden bis Oestergotland, auf Got1and, ,auf ,den Rlands-Inseln, in Finn­
land bis 63° nÖllJdlicher Breite, in Russland in Iden Ostseeprovinzen, den Re­
Igierungslbezinken ]aJJOslClw, Kasan, Moskau und Perm, in Polen, Nordost­
und MitteldeutschJ,and, lauch in Bayern und am ß,odensee, Dänemark, Holland, 
Oesterreich ullJd Ungarn, in Rumänien, in Südspanien und NordaIgerien, ost­
wärts dmch Westsibirien bis zum Ba~kal-See ülder noch weiter ostwärts und 
vi"Heicht in Seistan (Ostpersien). Schon in England überwinternd, a,uf dem 
Festlande Zugvogel, der südlich bis in die Mitte1mee,rländer, MIClfdeira, Rzoren, 
Canaren, zrnn Persischen Meerbusen, Indien, Birmah, China und ]alpan ,geht. 
Ve.reinzelt auf den F aröern und in Nonwegen, einmal auf Island. Rm 13. Mai 
1911 """on So,kJolnDkoff auf der Bering-Insel. 4. Mai 1912 ,auf iden Pribilo[[­
Inseln erbeutet. 

Ha r t e r t gibt am a. a. O. p. 1341-1342 foLgendes Ve!1breihmgSJbild 
der Reiherente, Nyroca fuligula (L.) an: «V,on Island (,gd'1gentHcher Sommer­
gast, neuelldings auch vereinzelter Brutvogel), den Faröern (wo sie 1872 ge­
brütet ha:ben soll), den Hebriden, Orkneys, Schottland, Irland und England 

1) Studien über die Vögel ,der Schweiz XVIII. 17. Mitt. siehe Ornith. 
Beob. 32, 191 (1935). 
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(wo sie sich in neuerer Zeit ausgebreitet hat, 1849 zum ersten Male in Y o,rk­
srire, 1875 zuerst in Sohott1and nistend festgestellt), selten in Hoiland, Finn­
marken, Smaland, Finnland, Russland (von Lappland bis 50° nördl. B,reite 
in Kiew ,und zur unteren Wolga) durch Sibirien bis Dauri,en und Ussuriland, 
nördlich bis 68-70° in West- und bis 69° 4' in Ostsibirien. .Kur den Kom­
IT'ßndeur-Inseln in gerin,ger .Knz.ahl und vielleicht auch nistend. Hat auch 
in Südemopa ihr Brutgebiet ,auSigedehnt und nistet jetzt in Rumänien und 
vermutlich in Bul:garien sowie neuerdings in Bosnien, Montenegro, Herze­
gowina, 1910 in Cypern. In Deutschland brütet sie jetzt ziemlich häufig in 
West- und Ostpreuss,en (augenscheinlich hat sie sich auch dort neuerdings 
erst aUSigebreitet) und an vielen 'anderen SteHen NClfd- und Mitteldeutsch­
lands. Soll in 1\Ibessinien und Sohoa nisten, dOüh fehlt 'es an unumstösslichen 
Beweisen; Zedlitz erbeutete ein altes d' Ende Mai auf dem Fetzara-See, wo 
sill laber jedenflalls nioht bI'ütet. - .Ku! dem Zuge kommt die Reiherente in 
Nienge ins ges.amte NHttdmeengebiet bis Marokko, .KJ,gerien, T unesien, Pie­
gypten, Nubien, .Kbessinien, Weissen Nil, Schoa, je einmal Osta,frika und 
Liberia, Madeilra, .Krabien, zum Persischen Meerbusen, llIach Nordindien, 
Birmah, bis Südchina, Formosa, Japan, den Kurilen und PribiIoff-lnseln, ja 
SOg/aT vereinzelt bis zu den Seychellen (Stück im Tring-Museum), den Palau­
Inseln, Marianen-, Philippinen- und Gl'Ossen Sunda-Inseln.» 

Nyroca t. jerina (L.). 
In der Schweiz ist die Ta f ,e 1 e n t e seit Jahren ein regeimässigelf 

und meist in grösserer Zahl erscheinender Gastvogel (Winter gast) , 
der sich namentlich in der Uferzone der Seen, Stauseen, grösseren 
Ttiche und flüss,e zeigt. Im allgemeinen sind die bei uns erscheinenden 
Taf.elenten nicht besonders scheu. Sie vergesellschaften sich gerne mit 
Reiherenten und Blässhühnern, haUen sich aber zeit- und stlellenweise 
auch in Gruppen für sich zusammen. Die e,rsten Tafelenten erscheinen 
in der Regd ab Anfang Oktober, seltener zeigen sich schon einige 
Ende Sept.ember; di,e meisten verlassen uns bis am 5. April, doch 
'"verden vm-einzelte Individuen nicht selten bis Ende April beobachtet. 
Einzeldaten Eegen auch aus den Monaten Mai bis inkl. September 
vor, doch machen aUe diese Beobachtungen zusammen nur ca. 8 % 
der verarbeiteten Daten aus. Nach G r i bi soll die Tafelente schon 
bei Büren a. A. und nach 0 r 0 s sen am schweizerischen Bodensee­
ufer gebrütet haben. Bestätigung dieser Angaben ist erwünscht. Es 
ist wahrscheinlich, dass N. jerina früher oder später mit Sicherheit 
als Brutvogel der Schweiz f,estgestellt wird, wie dies für Bayern schon 
geschehen ist. 

Nyroca juligula (L.). 
Auch dile Re i he ,r le nt ,e i'st seit Jahren in der Schweiz ein regel· 

mässig und meist in grosser Anzahl erscheinender Gastvogel (Winter­
gast) auf den stehenden und fliessenden Gewässern der tideren Lagen, 
besonders des MiHellandres, wo sich diese Tauchente gewöhnlich trupp­
weilse in den Uferbezirken aufhält. Die Reiherenten zeigen sich im 
allgemeinen relativ wenig scheu; sie assoziieren sich gerne mit Tafel­
enten und Blässhühnern. In der Regel erscheinen die ersten Reiher­
enten im Oktober, nur vereinzelt schon im September. Die meisten 
verlassen uns bis Ende März, doch verweilen nicht selten leinze1lne 
Individuen oder Zugskontingente bis Mitte oder sogar Ende ApriL 
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Bemerkenswerterweise wurde die Reiherente in der Schweiz aber 
schon ,in allen Monaten des jahres beobachtet, wenn auch di,e aus den 
Monaten Mai bis inkl. Sept,ember vcrliegenden Daten nur ca. 5 % 
der Gesamtzahl aIler aus den jahren 1901 bis 1935 stammenden 
Literaturangaben betragen. Als Brutvogel ist die Reiherente in 
unserem Lande mit Sicherheit bis heute noch nicht nachgewiesen 
worden; der Nachweis ilwes Brutvorkommens bei uns dürft,e aber 
wohl nicht mehr lange auf sich warten lassen, umso mehr, als die 
Reiherente auch als Brutvogel Bayerns festgestlellt worden ist. 

Die uns vorliegenden Daten der Literatur betr. das Vorkommen 
der Reiherente und der Tafelente in der Schweiz, verteilen sich wie 
folgt auf die einzelnen Monate des jahres (Summen der Jahre 1901 
bis 1935): 

Art 

Reiherente 
Tafelente 

Jan. 
66 
61 

Fehr. März April 

56 77 33 
42 65 27 

Mai Juni 

4 1 
8 6 

Juli Aug. Sept. Okt. 

5 4 6 45 
1 1 11 51 

Nov. 

74 
48 

Dez. 

62 
50 

Total 

433 
371 

Die graphische Darstlellungergibt folgendes BiH (Reiherente - - - -; 
Tafelente ---): 

Kurvendiskussion. 
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Wi'E man leicht feststellen kann, best,eht zwischen dem phäno­
logischen jahresspektrum der Reiherente und demjenigen der Tafel­
ent'e eine auffallende Uebereinstimmung. Bei beiden Arten ist der 
Typus des Wintergastes scharf ausgeprägt (Oktober bis März), bei 
annähernder Zugssymetri:e am 1. januar bezw. 1. juli. Als dankbare 
Aufgabe für unsere fe1dbeobachter ergibt sich die fahndung nach 
Nest,ern und Gelegen schweizer'ischer Provenienz der Tafel- und 
Reiherente. 
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Anmerkung. Reiher~ und T,afelenten sind auf den F\Jpenrandseen 
(Walen~, Vielrwaldstätter-, Thuners-ee regeltmässige Ersoheinungen. Beide 
11rten scheinen mehr oder weni,ger reigelmässlg durch das Elligadin Z11 ziehen, 
w,as die Beobachtungen P. R,Ulliggers vom St. Moribzer- und Stazersee (Ober­
engadin) beweis,en. Die Reiherente ist von H. W. Robinson vom 22. bis 25. 
November 1926 in ca. 20 ExempLaren auf dem Obersee bei 11rosa (1800 m 
Ü. M.) beobachtet worden; Ornith. Beob. 24, 58 (1926). - Dr. 11. Masarey 
stellte die 11rt am 12. März 1923 auf ,dem Lalligensee bei 11scona (T essin) fest; 
Ornith. Beob. 20, 110 (1923). - 11. Vauoher erhielt lam 8. Juni 1913 eine 
Tafelente, cf' ad. vom Lac de Nerv,an (Tour d'11i, Ct. de Vaud), 1495 m ü. M.; 
Bull. SOIZ. zoo!. Genev-e 2, 37 (1924) 'Ull,d laut J. Spönri, Ornith. Beob. 16, 61 
(1919) wurde lam 24. Oktober 1918 eine Tafelente auf dem L,a:go Bianco 
(Berninalpass, Rt. Graub.) fest!gestellt. 

F ddbeobamtungen. 

Zum Vorkommen der Haubenlerche, Oalerida cristata (L.) 
in der Schweiz 1}. 

Kt. Bern. 
Be r n: .Km 4. Jan. 1901 trieben siah am Einschnitt der Rornhaus­

stresse am 11uslgang der Rornhausbl'lÜcke gegen .den ViktolriapIatz hin 3 H. 
in Gesellschaft einiger Sperlin;ge hemm. C. Daut, O. B. 1, 2 (1902). - 11m 
4. Felbr. 1901 hörte S. 11. Weber an der Breitenrainst,rasse eine H.; O. B. 1, 
18 (1902). - 11m 5. Febr. 1901 beim so,g. Waldheim auf dem Spitalaoker 2 H. 
in Gesellschaft einer GoIdJammer, ferner zwischen Greyelrzweg und Turn~ 
strasse 4 Stück. S. 11. Weber, O. B. 1, 18 (1902). - Km 14. Febr. 1902 bei 
ziemlich hohem Sohnee an der Lorrainestrasse und auf dem nahegelegenen 
Steinhauerplatz mehirel1e H. C. Daut, O. B. 1,25 (1902). - Km 17. Febr. 1902 
auf einer Strasse in Bem bei stärkerem Schneefall 2 H. -C. Daut, O. B. J, 
25 (1902). - 11m 23. F ebr. 1902 bei der Schönau eine H. kaum 3 m von mir 
entfernt ,singend. S. 11. Weber, O. B. 1, 71 (1902). - 11m 19. 11pril 1902 
eine H. auf dem Wyler hoch in derr Luft singend. C. Daut, O. B. 1,90 (1902). 
- Haubenlerchen am 19. März 1902 in der Ellfenau. Ed. Tenger, O. B. 1, 102 
(1902). - 11m 24. 11pril 1901 eine H. auf dem Wylerfeld. C. Daut, O. B. J, 
106 (1902). - 11m 3. Mai 1901 zwei H. auf dem TurnpJatz der Breitenrain~ 
strasse. C. Daut, O. B. 1, 122 (1902). Verg!. ders. O. B. 1, 148, 154 (1902). 
- 11m 16. Juni 1901 eine H. am Greyerzweg. C. Daut, O. B. 1, 185 (1902). -
Ruf der H. in meinem Garten am 7. Nov. C. Dant, O. B. 1, 273 (1902), desgl. 
nach Schneefall 1 Stück am 14. Dez. 1901 und am 13. Dez. 1901 ebenda 
3 H. C. Daut, O. B. 1, 288 (1902). - 11m 20. Dez. 1901 zwei H. an der 
Breitenrainstrasse, ferner 8 Stück zwischen den Tramgeleisen an der Beunden~ 
feldstrasse beim Viktodaplatz. C. Daut, O. B. 1, 288 (1902). - 11m 27. Dez. 
1902 zwei H. am Flurweg. 11mstein, O. B. 2, 39 (1903). - 11m 8. Juni 1903 
auf dem Breitenrain bei Bern Junge. G. R,auber, O. B. 2 191 (1903). - 11m 
30. Sept. 1903 Gesang in Bern. C. Daut, O. B. 2, 319 (1903). 

R in goI d i n gen (BeO., S~mmental): 11m 29. NolV. 1925 eine H. G. 
Gloor, O. B. 24, 103 (1927). 

Kt. S1. Gallen. 
S c h m e r i k 0 n: 31. März 1935, v,om Damm im Naturschutzlgebiet eine 

H. '100kend abfliegend. Julie Sohinz, in litt. 

1) Letzte Mitteilungen siehe diese Zeitscnr. 33, 157 (1936). 


